
Internationale Schachturniere in Zürich und Horgen – Übersicht 

 1934 Internationales Turnier in Zürich (125 Jahre SG Zürich) 
(zugleich Internationale Schweizer Meisterschaft, 16 Teilnehmer) 

Der amtierende Schach-Weltmeister an Einzelturnier in der Schweiz! 
 

Weltmeister Aljechin triumphiert deutlich vor Euwe und Flohr, den punktgleiche Zweiten. 

Sensationelle Rückkehr von Ex-Weltmeister Emanuel Lasker, er hatte sich neun Jahre von 

Schachturnieren (ausser wenigen Simultanspielen) zurückgezogen! Reservespieler für den 

Fall, dass sich ein Meister ausfällt, war der junge Erich Eliskases aus Österreich. 

 

Sieger WM Aljechin, vor 2.-3. Euwe, Flohr, 4. Bogoljubow, 5. Lasker, 

6.-7. Bernstein, Nimzowitsch, 8. Ståhlberg, 9. Hans Johner (klar 
punktstärkster Schweizer, damit Schweizer Meister 1934), etc.  
Hans Johner gelang in diesem Turnier auch ein sehenswerter Sieg gegen Nimzowitsch. 

 

REPRINT: www.chessbase.de (direkter Link zur aktuellen Webseite) 

 

Aljechin wurde 1927 Schach-Weltmeister nach seinem Sieg gegen Capablanca (den er zuvor noch nie 

bezwungen hatte) in Buenos Aires: 34 Partien, mit 6 zu 3 Siegen, Unentschieden zählten nicht. Aljechin 

verteidigte seinen Titel zweimal erfolgreich gegen Bogoljubow, vermied jedoch stets einen Revanchekampf 

gegen Capablanca. 1935 verlor Aljechin überraschend und knapp (15.5 - 14.5 Punkten und 9:8 Siege, Sieger 

wird, wer als Erster sechs Partien gewinnt und mehr als 15 Punkte erreicht) gegen den Amateur-Weltmeister 

Euwe aus Holland, hauptberuflich Mathematiklehrer und später Professor für Kybernetik. 

1937 gewann Aljechin den Titel zurück, nachdem ihm Euwe fair die Möglichkeit zu einem Revanchematch 

gab. Die Verhandlungen über Titelkämpfe waren trotz Bestehen des Weltschachbundes FIDE immer noch 

fast ausschliesslich Alleinsache des amtierenden Weltmeisters, der auch happige Wettkampfbörsen verlangen 

konnte. Capablanca musste lange warten, bis das Match mit Lasker zustandekam, Aljechin ebenso bis er 

gegen Capablanca spielen konnte. Es gab auch einige Grosse Meister der damaligen Zeit, die keine Chance zu 

einem Weltmeisterschafts-Zweikampf erhielten.  

Nach Aljechins mysteriösen Tod 1946 als amtierender Weltmeister, übernahm die FIDE unter Federführung 

des dominierenden sowjetischen Schachverbandes die Ausrichtung der Weltmeisterschaften, von 1948 bis zur 

Abspaltung 1993 von der FIDE jeweils ein dreijähriger Zyklus mit Zonen- und Interzonenturnieren sowie 

Kandidatenwettkämpfen (zuerst ebenfalls als Turnier, später als Matches). Der Sieger wurde Herausforderer 

des Weltmeisters. Seit der Wiedervereinigung 2006 wird der Herausforderer des Weltmeisters wieder in 

einem Kandidatenturnier aus acht Spielern ermittelt. 

http://www.chessbase.de/


1936 und andere Jahre: kleine Oster(trainings)turniere in Zürich, 

Erich Eliskases gewann 1936 mit satten 5.5/6 Punkten! vor den fünf 

Schweizer Spielern Nägeli, H. Johner, Gygli, Henneberger, Stähelin. 

 1952 Internationales Turnier der SG Zürich 
(zugleich Internationale Schweizer Meisterschaft) 

Sieger Erik Lundin (Schweden) , 2.-3. Max Euwe, Martin Christoffel, 
damit Schweizer Meister 1952, 4. Blau, 5.Canal, 6. Udovcic, 7. Toran, 8. 

Grob, 9. Lob, 10. Ehrat, etc. (14 Teilnehmer) 
 

 1953 Kandidatenturnier der FIDE 
in Neuhausen SH (Runde 1-7) / in Zürich (Runde 8-30) 

Sieger Smyslov, 2.-4. Bronstein, Keres, Reshevsky, 5. Petrosjan,  

6.-7. Geller, Najdorf, 8.-9. Kotow, Taimanow, 10.-11. Awerbach, 
Boleslawski, 12. Szabo, 13. Gligoric, 14. Euwe, 15. Ståhlberg.  

 Legendäres Turnierbuch von David Bronstein. 
 

 1954 Claire Benedict Einzelturnier der SG Zürich 
Sieger Lothar Schmid, vor 2. E. Nievergelt, 3. Euwe, 4. Kupper, 5.Bhend, 

6. Canal, 7. Trifunovic, 8. Grob, 9. Otto Zimmermann, etc. 
Für diesen Turniersieg wurde Schmid nachträglich 1959 von der FIDE der IGM-Titel 

verliehen. Dies war das einzige Einzelturnier im Rahmen der Claire Benedict-Reihe. 

 

 1959 Weltschachturnier in Zürich (150 Jahre SG Zürich) 
Sieger Tal, vor 2. Gligoric, 3.-4. Bobby Fischer, Keres, 5.-6. Larsen, 

Unzicker, 7. Barcza, 8. F. Olafsson, etc.; ferner Kupper, Bhend, Keller, 

Walther, Blau und E. Nievergelt (16 Teilnehmer, einrundig). 
 

Schweizer Siege von Dieter Keller gegen Bobby Fischer, Edwin Bhend gegen Michael Tal 

und Josef Kupper gegen Fridrik Olafsson. Spektakuläre und viel analysierte Verlustpartie 

von Dieter Keller gegen Michail Tal. 

 

REPRINT: http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-

internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html (mit Fotos) 

http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html
http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html


 1960 Internationales Nimzowitsch-Gedenkturnier in Zürich 
Sieger O’Kelly, 2. Keller, 3. Fuderer, 4.-5. Dückstein, Gereben, 6. Van 

den Berg, 7. Paoli, 8. Kieninger, etc.; in Vergessenheit geratenes Turnier 
 

 1961 Grossmeisterturnier in Zürich (Robert Meyer-Turnier) 
Sieger Keres, vor 2. Petrosjan, 3. Gligoric, 4.-5. Lombardy, Schmid, 6.-7. 

Larsen, Matulovic, 8. Keller, 9. Kupper, 10. Walther, 11. Bhend, 12. 
Christoffel (12 Teilnehmer, einrundig) 

 

 
Dr. Alois Nagler gratuliert Turniersieger Paul Keres aus Estland / UdSSR 

SOURCE: http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-

internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html (mit Fotos) 

 1975 Internationales Turnier (Internat. CH-Meisterschaft) in Zürich 
Sieger 1.-3. (1.) García González (Kuba), Keller, Hug (nach Stichkampf 

Werner Hug Schweizer Meister, sein einziger Einzel-Landesmeistertitel), 
punktgleich, 4.-6. Unzicker, Langeweg, Tatai, 7.-9. Lombard, Dückstein, 

F. Olafsson, 10. Wirthensohn, 11./12. Keene, Huss, etc. (14 Teilnehmer) 

 Seit 1977 ununterbrochen: Weihnachtsopen Zürich (ex Nova Park) 

(erste zwei Jahre Meisterturnier allein, seit 1979 zusätzlich Allg. Turnier) 
Rekordsieger: Klinger (1985, 86, 88, 89), Tukmakow (1994, 95, 98, 99), je 4 

 1984 Open in Zürich (75 Jahre SG Zürich) 
Sieger Nunn (ua. vor 2.-7. Bellon, Gheorghiu, Kortschnoi, Seirawan, 
Sosonko, Spassky, 8.-9. Hort, Kindermann, ferner ua. Dieter Keller, Beat 

Züger, Heinz Wirthensohn, Werner Hug, Hans Karl, Tatiana Lematchko 

und Pia Cramling, die hier ihren späteren Ehemann Juan Manuel Bellon 
kennenlernte . 24 eingeladene TeilnehmerInnen, Schweizer System). 

http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html
http://www.ajedrez365.com/2013/11/torneos-internacionales-ajedrez-zurich-1959-y-1961.html
http://3.bp.blogspot.com/-LzBlZYq7xTo/UnvPoKAc5TI/AAAAAAAALGo/ANF37O3cixY/s1600/Paul-Keres-recibiendo-trofeo-campeon-Torneo-Internacional-Ajedrez-Zurich-1961.jpg


 1987 Uhrensimultan in Zürich: Weltmeister Garri Kasparov gegen 

die Schweizer Schach-Nationalmannschaft (mit Hug, Wirthensohn, 

Züger, Huss, Gobet und Trepp; ohne Kortschnoj) 5.5 P. zu 0.5 P.! 
 

 1988 Massensimultan der GMA in Zürich, Saalsporthalle, 
an 181 Brettern (Besonderheit: jeweils je ein Computer als Gegner) mit 

WM Kasparov (20.5/21), Seirawan (19.5/20), Karpov (19/20), Kavalek 
(18.5/20), Ljubojevic (18.5/20), Kortschnoj (18/20), Larsen (18/20), 

Portisch (17/20), Timman (14/20). Ohne Niederlage (alphabetisch): 
Kasparov, Karpov, Kavalek, Kortschnoj, Seirawan. 

Die GMA wurde im November 1986 in Dubai in Unzufriedenheit mit der 

FIDE gegründet, das Direktorium setzte sich zusammen aus Kasparov 

(Präsident), Karpov und Timman (beide Vize), Larsen, Ljubojevic, Nunn, 
Portisch, Seirawan (Mitglieder), sowie Kavalek (Executive Director), 

Angela Day (Public Relations), und Bessel Kok (Chairman). Nunn war in 
Zürich abwesend, Kortschnoi zusätzlich und Vertreter des Gastgebers. 

Die Spannungen zwischen Kasparov und Karpov waren offen spürbar 
(DIE SCHACHWOCHE Nr. 36/1988). Die GMA brach bald auseinander und 

wurde 1993 von der PCA abgelöst, später folgte kurzzeitig die WCC, 
schliesslich 2003 die ACP. 

 CS (Crédit Suisse) Masters Horgen in 1994 & 1995 

 1994 1. PCA Credit Suisse Masters in Horgen (12 T., einrundig). 
Der amtierende (PCA) Weltmeister an Einzelturnier in der Schweiz! 
 

Erstmals seit 1932 nimmt wieder der amtierende Schach-WM (Garry Kasparov, nach PCA) 

an einem Einzel-Turnier (Simultanvorstellungen nicht eingerechnet) in der Schweiz teil! 

 
Sieger PCA-WM Kasparov, vor 2.-3. Jussupov, Shirov, 4.-5. Kortschnoj, 

Lautier, 6. Gelfand, 7. Leko, 8.-9. Benjamin, Nikolic, 10.-11. Miles, Lutz, 
12. Gawrikov.  

 Horgen 1995 



Das Turnier zählte zur (einmaligen) Serie der PCA Super Classic 1995: 

Riga (Tal Memorial) // Novgorod // Horgen (CS-Masters) 

 1995 2. Credit Suisse Masters in Horgen (11 T., einrundig). 

Der amtierende (PCA) Weltmeister an Einzelturnier in der Schweiz! 
 

Sieger Kramnik (bessere Feinwertung) und Iwantschuk, vor 3.-4. 
Ehlvest, Short, 5. PCA-WM Kasparov, 6.-8. Jussupov, Kortschnoj, Gulko, 

9. Lautier, 10. Vaganjan, 11. Timmann (ungerade Anzahl Teilnehmer, da 
Kortschnoj in Horgen mit Wildcard des Gastgeberlandes) 

 
 1998 Alois-Nagler-Gedenkturnier der Schachgesellschaft Zürich 

Teamwettkampf Schweiz (Hug, Pelletier, Jenni, R. Moor, Forster) vs. 
Legenden (Kortschnoj, Smyslov, Larsen, Gligoric, Unzicker) 19:31. 

Sieger (bestes individuelles Ergebnis): Viktor Kortschnoj (8/10). 
 

 1999 Jules-Ehrat-Gedenkturnier der Schachgesellschaft Zürich 
Match Deutschland vs. Schweiz im Scheveninger System 26.5:23.5. 

Sieger (bestes individuelles Ergebnis): Viktor Kortschnoj (6.5/10). 

 
 1999 Uhrensimultan in Zürich: Vladimir Kramnik gegen die 

Schweizer Schach-Nationalmannschaft (mit Gallagher, Pelletier, 
Forster, Jenni, Gerber und Bucher; ohne Kortschnoj) 4.0 P. zu 2.0 P. 

 
 2001 Schnellschachturnier (Jubiläumsveranstaltung zu Ehren des 

70. Geburtstags von Viktor Kortschnoj) 
Sieger Kramnik im Final gegen Kasparov, weitere Teilnehmer neben 

Jubilar Kortschnoj u.a. Spasski, Svidler, Short, Unzicker, Hug, Jenni. 
 

 2006 Exhibition Zürich Lichthof (150 Jahre CS), Blitzturnier 
Sieger Kasparov und Karpov ex-aequo; alle vier TeilnehmerInnen 

Kasparov, Karpov, Kortschnoj (der ein Turnier in Spanien unterbrach) 
und Judit Polgar gaben anschliessend an das Blitzturnier (5 Minuten plus 

Inkrement) gleichentags eine Simultanvorstellung an je 20 Brettern. 

 
 2009 Simultan (200 Jahre Schachgesellschaft Zürich SGZ) 

Acht Weltklassespieler gegen 200 Amateure, nach dem Motto für jedes 
Jahr eine Partie, wobei jeder der acht Simultangeber in der Geschichte 

des Schachs als Weltmeister verewigt ist, mit dabei auch der bereits vom 
aktiven Turnierschach zurückgetretene und für viele Experten stärkste 

Schachspieler aller Zeiten, Garri Kasparov, der damals amtierende 
Weltmeister Viswanathan Anand, Ex-Weltmeister Anatoli Karpov, 

Boris Spasski, Viktor Kortschnoj, langjähriger Vize-Weltmeister und 
Seniorenweltmeister 2006, Wladimir Kramnik, Veselin Topalov und 

Ruslan Ponomariov. 
 

 2009 Schnellschachturnier „Rapid Champions“ (200 Jahre SGZ) 
Sieger: Kramnik; acht Teilnehmende mit dem damals amtierenden 

Schach-Weltmeister Anand, dann die Nr. 1 der damaligen ELO-Liste, 



Topalov, sowie Judit Polgar, der stärksten Frau der Welt, Karpov (Ex-

Weltmeister), Kramnik (Ex-Weltmeister), Khalifman (Ex-WM FIDE), 

Ponomariov (Ex-WM FIDE) und Werner Hug, der Junioren-WM 1971.  
Sieger Kramnik, 2. WM Anand, 3.-4. Topalov, Ponomariov, 5. Khalifman, 

6.-8. Judit Polgar, Hug, Karpov. 
 

IM Werner Hug gibt in Gewinnstellung gegen Kramnik gestenreich remis . 

 

 2009 Open (Klassische Schach) (200 Jahre SGZ) 
Sieger: Areshchenko (erster nach Feinwertung), und Avrukh (272 T., 

unter ihnen Morosewitsch, Drejew, Sutovsky, Kusubow, Jussupow, 
Portisch, Pelletier, der junge Grossmeister Giri, oder Hou Yifan) 

 Zurich Chess Challenge (ZCC), seit 2012 (verschiedene Formate) 

 2012 Zurich Chess Challenge (Match, 6 Partien, Einladung). 
Kramnik gegen Aronian 3 – 3; eine Rapidpartie: Sieger Aronian. 

(Zusätzliche Rapidpartie, falls Remisschluss vor dem 40. Zug) 
 

 2013 Zurich Chess Challenge (4er-Turnier, doppelrundig). 
Sieger Caruana, 2. Weltmeister Anand, 3.-4. Kramnik, Gelfand 

 

 2014 Zurich Chess Challenge (6er-Turnier, einrundig klassisch mit 
vollrundigem Rapidturnier in eine Gesamt-Punktewertung integriert). 

Der amtierende Schach-Weltmeister an Einzelturnier in der Schweiz! 
 

Sieger WM Carlsen, 2. Aronian, 3. Caruana, 4. Nakamura, 5. Anand,  
6. Gelfand. Carlsen gewann auch die Wertung im klassischen Schach. 

 

Modus 2014 neu:  

Ein Blitzturnier zum Auftakt die Farbverteilung bestimmen. Nach fünf Partien mit 

klassischer Bedenkzeit wird neu am letzten Tag ein vollrundiges Rapidturnier mit 

vertauschten Farben ausgetragen, das in die Gesamtwertung miteinfliesst. Dabei zählen 

Siege im klassischen Schach 2, Remis 1, Siege im Rapidturnier 1, Remis 0,5 Punkte. 



 2015 Zurich Chess Challenge (6er-Turnier, einrundig klassisch mit 

vollrundigem Rapidturnier in die Gesamt-Punktewertung integriert). 

Sieger Nakamura (nach einer Partie Armageddon über Anand, der die 

klassische Wertung gewann und im tie-break der Gesamt-Punktewertung 
vorne lag, es herrschte Unklarheit über den Modus bei Punktgleichheit an 

der Spitze), 2. Anand, 3. Kramnik, 4. Aronian, 5. Karjakin, 6. Caruana 

 Rapidmatch Viktor Kortschnoj vs. Wolfgang Uhlmann 2:2 

(als 2015 Zurich Chess Challenge side event der Lasker-Gesellschaft) 

 2016 Zurich Chess Challenge (6er-Turnier, jedoch neuer Zeitmodus 
(„new classical time control“, 40 Minuten pro Partie plus 10 Sekunden 

Inkrement, faktisch ein Rapid und von der FIDE als Rapid gewertet, 
einrundig mit vollrundigem Blitzturnier in die Gesamt-Punktewertung 

integriert, 2 Partien / Runden pro Tag). Am Samstag und Sonntag 
wurden je zwei Rapidpartien gespielt, sowie am Montag die fünfte Runde 

Rapid und alle Blitzpartien. ZCC hat den Charakter einer globalen Show. 

Sieger Nakamura (diesmal ohne Armageddon-Partie über Anand, der 

punktgleich stand, jedoch im Gegensatz zum vorherigen Jahr nun die 
schlechtere Feinwertung hatte; Anand verzichtete auf einen durch den 

Veranstalter / Sponsor nach Ende des Turniers ad hoc angebotenen 
Stichkampf um den Sieg, wiederum grosse Verwirrung, offenbar ganz 

bewusst inszeniert), 2. Anand, 3. Kramnik, 4. Giri, 5. Aronian, 6. Shirov. 

Ehrengast: Joseph S. Blatter, von der FIFA für sechs Jahre gesperrter 

vormaliger Präsident des Weltfussballverbandes, Vorbild für die ZCC? 

Alle Partien werden von Yannick Pelletier und Werner Hug live kommentiert und weltweit 

im Internet übertragen. 

 

Quellen: 

http://www.zurich-cc.com/ (ZCC Webseite, english) 

http://www.weihnachtsopen.ch/ (Zürcher Weihnachtsopen, deutsch) 

Tournoi d'échecs de Zurich (Wikipedia, französisch, gute Übersicht der Turniere in Zürich) 

Zurich Chess Challenge (Wikipedia, englisch, ZCC) 

Zurich Christmas Open (Wikipedia, englisch, Weihnachtsopen) 

Zürich Chess Challenge (Wikipedia, deutsch, ZCC) 

2016, publiziert in: http://www.chessdiagonals.ch/ 

http://www.zurich-cc.com/
http://www.weihnachtsopen.ch/
https://fr.wikipedia.org/wiki/Tournoi_d%27%C3%A9checs_de_Zurich
https://en.wikipedia.org/wiki/Zurich_Chess_Challenge
https://en.wikipedia.org/wiki/Zurich_Christmas_Open
https://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich_Chess_Challenge
http://www.chessdiagonals.ch/

